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LOKALES BAD DRIBURG/BRAKEL

TAGESKALENDER

Bad Driburg
Vereine/Verbände

Kantorei Bad Driburg: Ab 19.45
Uhr Probe im Gemeindezentrum
in der Brunnenstraße.

Jugendtreff: 15 bis 20 Uhr in den
Räumen der Südstadtgemeinde
»Zum verklärten Christus«.
Behinderten-Sportgemeinschaft:
Osteoporose-Gymnastik um 16
und 17 Uhr, Prellball von 18 bis
19:30 Uhr in der Turnhalle Iburgs-
tadion. 
Spinngruppe Reelsen: 19 Uhr
Treffen, der Ort ist jeweils unter �
4688 oder 5683 zu erfahren. 
TV Jahn: 18 Uhr Lauftreff für
Fortgeschrittene an der Driburg
Therme; Auskunft bei Katrin
Kamphues, � 05253/6623.

Rat und Tat

AWO-Beratungsstelle für
Schwangerschaftsprobleme und
Familienplanung im Kreis Höxter
– anerkannte Konfliktberatungs-
stelle: Bürozeiten von 9 bis 16 Uhr,
Gesprächstermine nach Vereinba-
rung. Offene Sprechstunde von 9
bis 11 Uhr, � 05253/93 11 20 in
der Caspar-Heinrich-Straße 15,
Bad Driburg.
Ambulante Rehabilitation für
Suchtkranke: telefonische Bera-
tung unter � 05272/371460 (Bera-
tungszentrum).

Brakel
WESTFALEN-BLATT

Redaktion Tel. 05272/374118 +
19; Geschäftsstelle, Anzeigen und
Vertrieb von Montag bis Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18
Uhr, Samstag 9.30 bis 12.30 Uhr,
Tel. 37410; Telefax 374120.

Vereine/Verbände

Jugendfreizeitstätte »Heilige
Seele«: 14.30 bis 20.30 Uhr.
VRB Brakel/Verein für Rehasport:
20 Uhr Gymnastik der Herzsport-
gruppe und Fußballtennis und
Bosseln im Sportzentrum
MGV Concordia Bellersen: ab
19.30 Uhr Chorprobe im Werk-
haus.
Madrigalchor Brakel: 19.30 Uhr
Probe in der Aula der katholischen
Grundschule (Seiteneingang).
DJK-Tischtennis: ab 18 Uhr in der
Kreissporthalle (Anfänger).
DKJ-Frauengymnastik: 19 Uhr
Gruppe I, 20 Uhr Gruppe II in der
Kreissporthalle.

Rat und Tat

Aussiedlersprechstunde: 14.30
bis 17 Uhr im Caritas-Zentrum,
Klosterstraße 9.
Caritas-Geschäftsstelle: Kloster-
straße 9, � 05272/37700, 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
Caritas-Schwangerschaftsbera-
tungsstelle: Sprechstunden von
8.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16
Uhr, � 05272/377031.
Gymnastik für Frauen nach Krebs:
18 bis 19 Uhr in der Praxis Sabine
Heidenreich, Warburger Straße.
Caritas-Integrationsfachdienst:
Beratung für Schwerbehinderte;
Sprechzeiten n.V. � 05272/3770-
70.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Brakel:
� 05272/19292.
Ärztlicher Notdienst Bad Driburg:
� 1 92 92. 
Apotheken-Notdienst:
24-Stunden Dienst für Brakel und
Bad Driburg:Neue Apotheke, Bad
Driburg, Am Hellweg 17,
� 05253-2646. 
Teildienst von 8.30 bis 19 Uhr:
Apotheke Warburger-Straße, Bra-
kel, Warburger-Straße 14, 05272-
392263

Die Volksbank Bad Driburg, Brakel, Steinheim eG,
vertreten durch Theo Fockel und Joachim Brandt,
überreichen Schützenoberst Teschke symbolisch ein
Mikrofon der neuen Beschallungsanlage. zeigt (v.l):

Schriftführer Franz-Josef Koch, Adjutant Johannes
Schroller, Generalbevollmächtigter der Volksbank Theo
Fockel, Schützenoberst Peter Teschke, Werbeleiter
Joachim Brandt, Schatzmeister Ulrich Müller

Guter Ton im
Schützenhaus
Beschallungsanlage

Herste (WB). In einer kleinen
Feierstunde konnte der geschäfts-
führende Vorstand der St. Urba-
nus- Schützenbruderschaft Herste
e. V. auf dem Schießstand in
Herste symbolisch das Mikrofon
der neuen Beschallungsanlage für
das Schützenhaus Herste aus den
Händen der Volksbank Bad Dri-
burg, Brakel, Steinheim eG entge-
gennehmen. 

Dank einer großzügigen Spende
der Bank war es der Schützenbru-
derschaft möglich, die Beschal-
lung des Schützenhauses nachhal-
tig zu verbessern. 

»Die Spende der Volksbank
kommt nicht nur den Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern
der St. Urbanus-Schützenbruder-
schaft, sondern allen Herster Bür-
gern und allen Gästen des Schüt-
zenhauses zu Gute«, betont der
geschäftsführende Vorstand der
St. Urbanus-Schützenbruder-
schaft Herste in einer Pressemitt-
lung. 

Beratung
im Kolleg
Info-Möglichkeiten

B r a k e l  (WB). Informatio-
nen und Beratungen über Aus-
bildungsmöglichkeiten im
Adolph-Kolping-Berufskolleg in
Brakel sind ab heute möglich. 

Das Adolph-Kolping-Berufskol-
leg in Brakel führt am Montag, 21.
Januar, von 14 Uhr bis 16.30 Uhr,
am Dienstag, 22. Januar 14 Uhr
bis 16.30 Uhr, am Mittwoch, 23.
Januar von 14 Uhr bis 18 Uhr, am
Donnerstag, 24. Januar von 14 Uhr
bis 18 Uhr und am Samstag, 26.
Januar, von 9 Uhr bis 12 Uhr
besondere Beratungstage für
Schülerinnen, Schüler und Eltern
zur Information über den mögli-
chen Schulbesuch durch.

Dabei besteht die Möglichkeit,
ohne besondere Anmeldung eine
umfassende individuelle Beratung
zu erhalten. Bei der Gelegenheit
können auch Werkstätten und
Fachräume besichtigt werden.

Zur Bewerbung soll möglichst
das letzte Halbjahreszeugnisse
mitgebracht werden (Januar
2008). 

Leitbild
»Wohnen«

Bad Driburg (WB). »Integriertes
Handlungskonzept und Stadten-
wicklungsgebiet ›Lange Straße‹«
ist Thema im Wirtschaftsförde-
rungsausschuss. Er tagt am Diens-
tag, 22. Januar, um 18 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Bad
Driburg. 

Beraten werden soll des Weite-
ren über das Stadtentwicklungs-
leitbild »Wohnen« 

Vortrag von
Alfons Wagner

Bad Driburg (WB). »Kann man
heute noch an Gott glauben?« ist
das Thema von Pastor Alfons
Wagner, der am Donnerstag, 24.
Januar, vor der Kolpingsfamilie
Bad Driburg spricht. Der Abend
im Gemeindetreff St. Peter und
Paul beginnt um 19.30 Uhr.

Das Motto heißt: »Alaaf, Helau im Nethegau«
Büttenabend mit Tanz in Neuenheerse - Bad Driburger Kinderprinzen-Ehrengarde kommt

Neuenheerse (WB). Unter dem
Motto »Alaaf, Helau im Nethegau«
wird am Samstag, den 2. Februar
ab 20.01 Uhr in der Nethehalle
Neuenheerse ein bunt gemischtes
Programm sicherlich alle von den
Stühlen reißen. Einlass ist ab
19.01 Uhr.

Mit neuem Konzept im letzten
Jahr gestartet, ist die altbewährte
Karnevalsveranstaltung der Neu-
enheerser Vereine ein echtes Hö-
hepunkt im Narrenjahr. Auch in
2008 werden »Die zwei Dorftrat-
schen« gewiss wieder viel über das

Leben im Eggedorf zu berichten
haben. Von Straßenbauarbeiten
und Verkehrsberuhigung bis
Schützenfest und Klimawandel
werden »die Zwei« eine Menge
Halbwahrheiten zum Besten ge-
ben, die den Bürgern sicher so
noch nicht bekannt waren. Das
Männerballett des Sportverein ist
genauso wie die Kindertanzgruppe
und die »Mädels« vom Spiel-
mannszug wieder mit von der
Partie. 

Büttenreden und Sketche ergän-
zen das karnevalistische Feuer-

werk für jung und alt an diesem
Abend. Natürlich wird auch »Das
Beste« aus der Donnerstagsitzung
der KFD präsentiert. 

Als Gäste haben sich die Neuen-
heerser die Kinderprinzen Ehren-
garde der Rot-Weißen Garde aus
Bad Driburg eingeladen. Und das
alles ist »handgemacht« und live,
darauf legen die Veranstalter be-
sonders großen Wert. 

Bis etwa 22 Uhr werden die
Lachmuskeln der Besucher stra-
paziert. Danach wird die Theke
eröffnet und es darf munter bis in

den frühen Morgen getanzt und
gefeiert werden. Für entsprechen-
de Stimmung und echte Karne-
valsmusik sorgt die »Skyline«-
Partyband. 

Die Veranstalter laden alle Be-
sucher ein in farbenfrohen und
phantasievollen Kostümen an die-
sem Abend mitzufeiern. Für ältere
Mitbürger ist wieder ein Fahr-
dienst eingerichtet. Karten sind im
Vorverkauf ab sofort in der Filiale
Neuenheerse der Volksbank Pa-
derborn-Höxter-Detmold erhält-
lich. 

Die Prinzenpaare aus Nieheim, Bad Driburg sowie aus
Brakel kamen beim närrischen Gipfetreffen im Berg-
dorf Pömbsen am vergangenen Samstagsabend bei
der Gala zusammen.(v.l.) Prinz Benjamin Freitag der
Meisterhaft Gesellige und Prinzessin Tanja Werner die

Sympathisch Erfreuende, Präsident Willibald Scholz,
Prinzessin Rosa I. Heinemann und Prinz Herbert I.
Pawlak, Prinzessin Birgit II. Schönwald von künstleri-
scher Eleganz und Prinz Andreas I. Grützner der
sportlich Informative. Fotos: Dominique Zapfe-Nolte

Karnevalistisches Gipfeltreffen
Närrische Gala mit vielen prominenten Gästen im Bergdorf Pömbsen

P ö m b s e n (dzn) Ein Feuer-
werk der guten Laune brannten
die Narren bei der Karnevalsgala
im Bergdorf Pömbsen am Wo-
chenende ab. Ein gut vierstündi-
ges kurzweiliges Programm vol-
ler Höhepunkte bot die Gala der
Extraklasse.

Drei Prinzenpaare der Umge-
bung trafen sich zum Gipfeltreffen
des dörflichen Karnevals und
stimmten auf der Bühne begeistert
in den Schlachtruf des Karnevals-
vereins »Pümissen Wui Wui« mit
ein. Präsident Willibald Scholz
begrüßte zu Beginn die Tollitäten
Prinz Benjamin der Meisterhaft
Gesellige nebst Prinzessin Tanja
die Sympathisch Erfreuende der
NKG Nieheim »Olle meh«, Prinz
Herbert I. sowie Prinzessin Rosa I.
der Bad Driburger KG Rot- Weiße
Garde und Prinz Andreas I. der
sportlich Informative mit seiner
Prinzessin Birgit II. von künstleri-
scher Eleganz des KV Brakel
Radau. Die Präsidenten Fritz Ro-
demeier, Marc Elberg sowie der
stellvertretende Präsident Donald
Waltemode der Gastvereine nutz-
ten die Gelegenheit zum karneva-
listischen Gruß und schworen die
Narrenfamilie auf ein Miteinande-
r-Feiern ein. 

Eine gute Mischung aus Tanz,
Bütt, Slapstick und Sketchen so-
wie Gesang heizte die Stimmung
in der restlos ausverkauften Halle
an. In der Bütt lieferten sich der
Raucher und der Nichtraucher
Willi Tölle und Elmar Tölle einen
munteren Schlagabtausch. Christ-
opf Pfob begeisterte mit seinem
Bühnendebüt als »Ne doof Nuß«.
Daniel Winkler überzeugte in
wortgewandter Atze- Schröder-
Manier mit markigen Sprüchen.
Vikar Lauschuß tauschte die
Kirchenkanzel mit der Bütt und
belustigte mit seinen besonderen
Erfahrungen mit dem Navi. Mit
rührender Clownerie unterhielten
Christa, Lydia und Claudia Dre-
wes aus Erwitzen. Die »Pümisser
Eleven und Freunde« zogen in
ihrem gutgelaunten Sketch die
Fernsehunterhaltung durch den
Kakao. Als »sündhaft fromme Ma-
jestäten« lieferte der amtierende
Pömbser Jungschützenhofstaat

sein bejubeltes Bühnendebüt. Die
»Pömbser Rums und Bums Kapell«
rund um den ehemaligen Prinzen
Bernd I., sowie die Gruppe DTM
aus Nieheim brachten die Halle
mit Gesangseinlagen zum Kochen.
Temperamentvolle Gardetänze der
NKG Garde sowie deren Tanzma-
rie Hannah Lammers und der
Garde Blau- Weiß Brakel Radau
umrahmten das närrische Pro-
gramm. 

Besondere Glanzlichter setzten
die Showtänze, das Brakeler Män-
nerballett mit dem Tanz der Vam-
pire, die »Nömsche Brut« aus
Nieheim mit dem Fluch der Kari-
bik, die Geishas der NKG Garde
sowie die jüngsten Akteure des
Abends. Pömbsens Kindersport-
gruppe des TUS glänzte als die
Lollipops. Die Twisters aus Alhau-
sen lieferten sich ein tänzerisches
Gefecht als Piraten. 

Daniel Winkler unterhielt wortgewandt in bester Atze-Schröder-Manier mit
markigen Sprüchen.


